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Warum geplant werden muss

Unter diesem Titel soll wenn immer möglich in jeder Nummer ein
Beispiel aus der praktischen Erfahrung irgendeines Arbeitsgebietes
gezeigt werden, das die Notwendigkeit einer vorbeugenden Planung deutlich

vor Augen führt.

Rüti (Rheintal).

Ein soweit alltäglicher Fall: Eine
neue Industrie lässt sich in der Nähe
einer Ortschaft nieder. Vorerst besteht
noch die saubere Trennung zwischen
Siedlung und Fabrikanlagen. Bald
aber braucht es für die Arbeiter, die
am Orte wohnen wollen, Wohnungen.
Die Ortschaft beginnt sich gegen die
Industrie hin auszudehnen.

Ennenda (Glarus).

Hier ist das Unglück geschehen: Die
Wohnhäuser umstellen die Fabrikanlage,

die unerwünschte Mischung von
Wohn- und Siedlungsgebiet ist
entstanden, die Industrie hat keine
Entwicklungsmöglichkeit mehr, die
Wohnverhältnisse und die Fabrikanlage sind
unbefriedigend. Hier hätte die
Ortschaft durch einen rechtzeitig
aufgestellten Bebauungsplan und entsprechende

Verordnungen gerettet werden
können. Heute bleibt der Gemeinde,
will sie die Situation noch retten,
nichts anderes übrig, als so bald es
geht, die Fabrikliegenschaft aufzukaufen;

ein jetzt sehr kostspieliges
Verfahren.
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